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Mathildenhütte

Schlagwörter: Glashütte 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Großräschen

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Die Mathildenhütte entstand 1900 auf dem Gelände zwischen der heutigen Karl-Liebknecht-Straße und der Barziger Straße durch

die Firma Mathildenhütte Stroff & Co. Anfallende Sande aus dem Grubenbetrieb wurden hier unter Verwendung von

Braunkohlebriketts bei Höchsttemperaturen zu Glas verarbeitet. Nach kurzer Betriebszeit wurde die Produktion eingestellt. Sie

konnte aber 1904 von der Niederlausitzer Glaswerke Antonienhütte GmbH wiederaufgenommen und bis 1945 aufrechterhalten

werden. Während des Zweiten Weltkriegs wurde der Hüttenbetrieb kriegsbedingt eingestellt und die Gebäude teilweise umgenutzt.

Ab 1943 wurde in der Glasmalerei das Gleichrichterwerk Oberspree der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft (AEG) aus Berlin

eingelagert, woraus später der Standort des VEB Gleichrichterwerk Großräschen entstand. Zunächst wurde der Hüttenbetrieb nach

1945 aber nochmals aufgenommen, bevor die Demontage der Maschinen und der Rückbau der Fabrik bis 1959 erfolgten. Erhalten

geblieben sind die Wohnhäuser für die Werksarbeiter:innen in der Karl-Liebknecht-Straße 6, 8, 10, 12, 14 und 16 sowie ein

Gebäude mit der Hausnummer 3, das vermutlich als Verwaltungsgebäude diente. Für das Gleichrichterwerk entstand auf dem

Werksgelände von 1963 bis 1967 ein neuer Gebäudekomplex, der nach 1991 ebenfalls rückgebaut wurde. Die Firma

Gleichrichterwerk Großräschen GmbH besteht weiterhin mit Standort in Altdöbern.

  

   Datierung: 

   

 Entstehung: 1900

   

 Inbetriebnahme: 1904

   

 Entstehung Gleichrichterwerk: ab 1959

   

 Abbruch: bis 1959

   

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002263
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 Abbruch Gleichrichterwerk: ab 1999

   

 

  

   Quellen/Literaturangaben: 

   

 Historische Karte DR 1936-1943.

   

 Böhnisch, Fritz/Grune, Hans-Joachim/Jedrzejczak, Dieter/Melke, Roland: Chronik Großräschen, Großräschen 1998, S.

199.
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